
im’igcl) lütt 
für die Erzdiöeese Freiburg. 

X: o. 15. Freiburg, den 28. August 1867. Xi. Jahrgang. 

Die Priesterexercitien pro 1867 betr. 

3« biefern Inerben abgeben 1) im Koster ©orheim born 16. September Bbenb* biß 20 Sep- 

tember Morgen*; 2) in Seminar ;n St. %etcr born 7. October Äbenb* biß 11. October Morgen*. Die PoAlo. ^r^ef^cr 

)octd)c sich daran betheiligen wollen, haben sich wenigstens 10 Tage vor dem Beginn anzumelden und zwar für Gorheim bei 

dem hochw. P. Rector Spain, für St. Peter bei uns. 

Wir gestatten auch unsern hochw. Priestern, den im Kloster Mehrerau bei Bregenz am 9. und 16. September beginnenden 

@;ercitten an3nmohnen. (Die Änmetbnng 311 biefen hat red^eitig bei bem Iso#. P. 8orcn3 gßengi in Mènerait 3u qefebeben. 

8m Uebrigen, auch im Bezug auf die facultas binandi, verweisen wir auf die früheren Ausschreiben. 

Freiburg, den 19. August 1867. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Persolvirung der Waldürner Sacra pro 1867 Petr. 

Mr. 7670. Bieicnigcn %o#ürbigen Herren, tocMtc gßaübnrner Sacra 3a übernehmen bereit finb, moßen %e be&faüfigen 

Erklärungen baldigst durch die ihnen vorgesetzte Decanate einsenden. Die Decauatsamtlichen Listen werden wegen Erleichterung in 

der Vertheilung vorerst zur Erledigung gebracht. 

Freiburg, den 22. August 1867. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verwaltung des katholisch kirchlichen Ortsstiftungsvermögenß, insbesondere die nutzbare An- 

legung der Stiftungscapitalien Petr. 

Mr. 15,459. An sämmtliche katholische Stiftungscommissiouen: 

Mads §. 24. ber #6^0^*^#^ bom 29. Mai 1863 sönnen fird,^i^^egonb*ge^berau(h in b ab if d, en Staat*, 

obligatio neu angelegt werben, jedoch ist hiezu die Genehmigung diesseitiger Behörde erforderlich. Diesem Genehmigungs- 

Vorbehalt liegt der schon unter der früheren Organisation durch Entschließung Großherzoglichen Staatsministeriums vom 19. Juli 

I806, Regierungsblatt Nr. XXX Seite 267, ausgesprochene Gedanke zu Grunde, daß in jedem einzelnen Falle zu erwägen sei, 

ob es nach den einschlägigen Verhältnissen angemessen und räthlich erscheine, für einen Fond erstmals oder nach Umständen 

weitere Staatspapiere ankaufen zu lassen. Dabei soll insbesondere überwacht werden, daß nicht zuviel Stiftungsgelder zur 

Anlegung in Staatspapieren gelangen. 

Auch durch Erlaß des Erzbischöflichen Ordinariates vom 27. Januar d. I. Nr. 644 im Anzeigeblatt für die Erzdiöcese 

'Nr. 2 wurde den Localbehörden dringend anempfohlen mit Sorgfalt darauf Bedacht zu nehmen, daß sowohl die Capitalien 

der Pfarr-und Caplaneipsründen, als jene der kirchlichen Ortsstiftungen bei sich darbietender Gelegenheit zum Ankauf 

von Grundstüden verwendet oder aber gegen LiegenschaftsverPfändung — auf sog. Rusticalobligationen ausgelieheu werden. 

Hiezu kommt noch die Thatsache, daß schon seit geraumer Zeit in den meisten Städten und Ortschaften des Landes eine 

große Nachfrage nach Capitaldarleihen herrscht, zufolge dessen der Zinsfuß durchgehend* auf 4% bi* 5% gestie- 

gen ist. 

demungeachtet immer noch regelmäßig Ermächtigungsgesuche von Seiten einzelner Stiskungscommissiouen zum Ankauf 
von Staatspapirren für die ihrer Verwaltung anvertrauten Fonds bei diesseitiger Stelle einkommen, welchen nicht selten 

die Antrags begründ un g gänzlich fehlt, so verordnen wir anmit, daß für die Hinkunft in den desfallsigen Vorlageberich, 

ten neben der Darstellung der maßgebenden örtlichen Verhältnisse jeweils genau anzugeben sei: 
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a) wie hoch das Capitalvermögen der betreffenden Ortsstiftungen sich beläuft; ^ 
V) ob und welcher Betrag hievon in bad. Staatsobligationen bereits angelegt ist- .„ 

§. 21 besagter Instruction sich darbietet. 
Carlsruhe, den 26. Juli 1867. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Ziegler. Becker. 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Den 5- August: Pfarrverweser Anton Philipps von Tiefenbach i. g. E. nach Sandhosen. 
n 5. „ Pfarrverweser Bernhard Söhncr von Klepsau i. g. E- nach Tiefenbach. ^ 

12. „ Bicar Laver Wagner von Weingarten b. O. i. g- E. nach Bonndorf, Dec. >Ltühlingen. 
I 22] I SBimr üBi^dm in Dffenbnrg dg ißeme# beß Ülnnn 0en(^^cinm0 na^ ^eibelberg. 

Profeßablegung. 

\2. August l. I. legten die nachstehenden Candidatinnen des Fraucnklosters und Lehrinstituts Villingen Profeß ab: 
Clara Ketterer von Wagcnstadt. 
Aloyfia Schaubinger von Säckingen. 
Hedwig Hoffmann von Villingen. 
Leopoldina Hildebrand von Kiechlingsbergen als Laienschwester. 

Sterbfülle. 

Den 26. März: Friedrich Eugen v. Maicnfisch, Pfarrer zu Kippenhausen. 
„ 27. „ Dominik Maier, Pfarrer in Magenbuch. 

1. April: Conrad Straub, Caplaneiverweser in Salem. 
" 2. „ Ignaz Ehrte, pensionirter Pfarrer von Schöllbronn. 
„ 16. „ Joseph Bäder, Pfarrer in Neusatz. 
„ 1. Mai: Joseph Staiert, Pfarrer in Gremmelsbach. 
„ 4. „ Anselm Paul, Pfarrer in Schutterthal. 

8. » aof# Won ®d^aubtnger, Mb 6on^^^^ondrd^ ;u Oberläufen, t %u ßmburg. 
[ 9. I MicokuS 0rugger, ^fnrrer Don ^Ännct nnb in ßieL 
[ 22. » miß &#, in 
, 8. 3uni: ^icobemug Leiter, 0biritud in 93eter. 
„ 15. „ Silvester Kotz, Münsterpfarrer zu Constanz. 
„ 24. „ Fridolin Clar, pensionirter Pfarrer von Hochdorf, t 3» Breisach. 
» 30. „ 30^ ^futter ;n @4^4^. 
„ 3. Juli: Georg Carl Rückert, Cammerer und Pfarrer in Königheim. 
„ 12. „ Philipp Adam Büttner, Pfarrer von Oberweier, Dec. Gernsbach. 
„ 11. August: Carl Ludwig Magon, Pfarrer von Bötzingen, f in Villingen- 
„ 14. „ Carl Friedrich Schumacher, Pfarrer von Bollschweil, t in Buchholz. 
, 15. . ^iug (gmüert, 3:ifc^ti^n^ant ;u Beiterbiugeu. 
„ 18. „ Fidel Futterer, Pfarrverweser in Dettenfce. R. i- p- 
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